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N AR. Marienwerder, den 18ten Oktoben 1839. 
en I 1 O eit: Blend 27T 2 11 e N 
Bekanntmachung EZ 


die Auszaßlung der zum 2ten Januar 1840 gekündigten 880,200 Thaler Staatsſehuld⸗ 
Tung ſcheine betreffen. 3 
1. Die Einlsſung der in der 13ten Werlooſung gezogenen und durch das 
Publikandum vom I5ten Auguſt c. zur baaren Auszahlung am ten Janvar 
1840 gekündigten Staats ſchuldſcheine im Betrage von 889,200 Thaler, wird 
zugleich mi Realiſatlon der zu ihnen gehoͤrigen, am 2ten Januar 1840 fällig. 
werdenden oupons, ſchon vom 1ften Dezember c. ab, bei der Staatsſchulden⸗ 
Tilgungs⸗Kaſſe, bier in Berlin (Taubenſtraße No, 30.) in den Vormittags; 
luden gegen dle vorgeſchriebenen Aulttungen erfolgen. Es bteiot indeſſen 
den außerhalb Beriln wohnenden Inhabern ſolcher gekünzigten Staatsſchuld 
ſcheine auch uberlaſſen, dieſe ſchon vor dem Aften Dezeuber d. J., an die 
ihnen zunachſt gelegene Regierungs- Haupt: Kaffe unter Beifügung doppelter 
Verzeichniſſen in welchen die Staatsſchuldſcheine nach Nummern, Littern und 
eld Benigen ge fuhrt ſind. portofrei, zur weitern Beförderung: an die 
Staaks⸗ Schulden Zilgungs-Kaffe, zu uüberſenden, damit ſie die baare Valuta 
bis zum 2ten Januar 1840 in Empfang nehmen koͤnven, als von welchem 
Tage ab die Verzinſung zum Beſten des Tilgungs⸗Fonds aufhört. 
Berlin, den Aten Oktober 1839. 1 
Haupt⸗Verwaltung der Staats⸗ Schulden. 
Rother. v. Schütze. Beelitz. Deetz. v. Berger. 
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II. Zur Verſchoͤnerung der innern Einrichtung der evangeliſchen Kirche zu 
Landeck iſt: N 


6 
e ea. Jo ann Hoßlwe zu Landeck 
"ein glaͤſerner euchter circa 12 Heel, wei b N * 


(2 
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Ausgegeben in Marienwerder den 19ten Oktober 1839. e v l 
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2) vom Muͤhlenbeſitzer Jobann Rather zu Landecker Mühle eine grün 


ſeidene Altardecke eires 14 Mehl, wert) 
3) vom Tuchmachermeiſter Andreas Zoͤpke zu Adlich Landeck ein meſſing⸗ 
ner Kronleuchter circa 25 Rthlr. werih; . 
geſchenkt worden. f N 2 N 
Wir nehmen gern Veranlaſſung, dieſe milden Gaben zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen und den daraus bervorgebenden religioͤſen Sinn belobend 
anzuerkennen. \ 


Marienwerder, den Liten Oktober 1839. 
Koͤnigliche Preußiſche Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


III. In Ober⸗Wilhelmſee, Flatowſchen Kreiſes, iſt die Pocken Krankbeit unter 
den Schaafen ausgebrochen, weshalb dieſe Ortſchaft fuͤr den Verkehr mit 
Schaaſvieh, Fellen, Wolle und Rauchfutter geſperrt worden iſt. 


Marienwerder, den 28ſten September 1839. 
Koͤniglich Preußiſche Regierung. 
N Abtheilung des Innern. 


IV. In Copriewo, Schlochauer Kreiſes, iſt die Raͤude unter den Schaafen 
ausgebrochen, weshalb dieſer Ort für den Verkehr mit Schaafoieh, Fellen, 


Wolle und Rauchfutter geſperrt worden iſt. 


Marienwerder, den 28ſten September 1839. 
ö Koͤnigliche Preußiſche Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


v. Der Poſtverwalter Werner zu Jaſtrow iſt als Agent der Feuer- 

Verſicherungs⸗ Geſellſchaft zu Elberfeld beſtaͤtiget worden. g 
Marienwerder, den 2ften Oktober 1839. f 

Koͤnigliche Preußiſche Regierung. 

Abtheilung des Innern. ! 
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VI. Aus dem allgemeinen im $. 2. des Gewerbeſteuer / Geſeßes von 3ofken 


Mai 1820 ausgeſprochenen Grundſatze, daß das Verfertigen von Waaren 
auf den Kauf ſteuerpflichtig ſei, folgt auch, daß 


805 00 
Ziegel und Kalkbrennekelen, ſelbſt wenn fie mit dem Betriebe einer 
Landwirthſchaft als Nebengewerbe verbunden ſind, der Gewerbeſteuer 
unterliegen, ſobald fie: nicht blos zu eigenem Bedarf ſondern auch zum 
Verkaufe betrieben werden. * 
Dies iſt auch durch das den Veranlagungs⸗ Behörden mittelſt Eirkular⸗Ver⸗ 
fügung vom 11ten Auguſt 1823 bekannt gemachte Reſeript des Koͤniglichen 
Finanz⸗Miniſteriums vom 23ſten Juli ej. a. beſtimmt ausgeſprochen und von 
dem Herrn General-Direktor der Steueru unterm 23ſten Mai 1829 und 
26ſten März 1830 mit der Maaßgabe beſtaͤtigt, daß dergleichen zum Verkauf 
arbeitenden Ziegel- und KalkFabrikanten als Händler in der Klaſſe B. einzu⸗ 
ſchaͤtzen ſind, inſofern ihnen nicht nach den Geſetzen oder Statuten kaufmaͤnni⸗ 
ſche Rechte beiwohnen, was in erſterer Beziehung lediglich nach den Bor: 
ſchriſten des Allgemeinen Landrechis F. 475, 483., 485. Titel 8. Theil II. 
beurtheilt werden muß. 


Dieſer Grundſatz iſt jedoch, wie wir aus einer kurzlich bei uns gemachten 
Anfrage erſeben haben, nicht überall beobachtet. Wir weiſen daher fämmts 
liche Gewerbeſteuer⸗Aufnahme- Behörden hierdurch an, ſolche gewerbeſtener⸗ 
pflichtige Kalk- und Ziegelbrennereien nach obiger Maaßgabe ungeſaͤumt in 
Klaſſe A. oder B zu veranlagen und machen deren Inhaber darauf aufmerk⸗ 
fan, daß nach b. 19. des gedachten Geſetzes ein jedes Gewerbe, es mag 
gewerbeſteuerpflichtig fein oder nicht, bei der Kommunal: Behoͤrde des Orts 
angemeldet werden muß, und die Unterlaſſung dieſer Anzeige erſten Falls 
nach $. 39. a. und b. neben Erlegung der rückſtändigen Gewerbeſteuer mit 
einer Strafe, die dem vierfachen Betrage der einjährigen Gewerbeſteuer gleich 
kommt, letzten Falls aber mit Einem Thaler Strafe geahndet wird. 


Marienwerder, den 7ten Oktober 1839. 
Koͤnigliche Preußiſche Regierung. 
Abtheilung fuͤr direkte Steuern, Domainen und Forſten. 


VII. Der dem Andreas Black zu Floͤtenſteln zum Bettiebe des Handels mit 
Theer, Dielen und Spließ unterm 20ſten November v. J. pro 1839 von 
uns ertheilte Gewerbeſchein Nro. 213. iſt demſelden entwendet worden und 
wird hierdurch für unguͤltig erklärt. 5 
Marienwerder, den 12ten Oktober 1839. 
Königliche Preußiſche Regierung. 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forsten. 
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vill. Der dem Johann Sowinski zu Boenboff unterm fſten Juli c. aub 
Nro. 818. von uns ertheilte Hauſirſchein zum Handel mit Vleh, Flachs, 


Leinwand und Federn, iſt verloren gegangen und würde oikdurch 1. nngülig 
erklaͤrt. 


Marienwerder, den Aten Oktober 1839. de n Gun n d 
f Koͤnigliche Preußiſche Gag terwth, n grund? 
Abtheilung fuͤr direkte Steuern, ane und Forſten⸗ B 
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IX. Nach unſerer Amtsblatt⸗ Betarismahung vom 28ſlen Aaguſ 1. 1836 iſi 
55 Koͤniglichen Domainen » Pächter , Herrn Lries, u Noggenbauſen im 
Graudenzer Kreiſe die Verwaltung der guts herrlichen Polſzei tg der 
Grenzen der Domaine Roggenhaufen. übertragen. = j l 

Dieſe Polizei⸗Aufſicht tft dem ꝛc. Herrn Kries jetzt auch über bie zum 
Vorſchloß Roggenhaufen gehoͤrigen Einſaſſen unter der unmittelbaren Leitung 
des Landraths Amts Graudenz überlaſſen weden! welches blemit bekannt 
gemacht wird. 75 

erzeuge den 7ten Oktober 1839. au un ahn 

Koͤniglich Preußiſche Regierung 

Absbelung fuͤr direkte enen dee. and geren, I ac — 
Bekunntmachung des Königl. Provinzial⸗Schul⸗ Kollegs. 

Wegen wahlfähiger Elementar— Schullehrer. > 


X. Nach beſtandener Prüfung am 23ſten d. Mes. im Schullehrer N i 
zu Jenkau, ſind die nachſtehend genannten dreizehn Seminariſten, gls: — 
1) Otto Theodor Zielke, = 
2) Ludwig Kuhl, E mr" mi eee 
3) Wilhelm Eduard Engler, N z 
4) Jobann Gottfried Anderſo n, n 
5) Peter Emanuel Utaſch, x 
6) Auguſt Dolzien,- m 1 1 
7) Herrmann Wilden Schumacher, a il 42 
Wilhelm Ludwig, Carol, 9 nd, 
9) Carl Wilbelm Feiſt. a een 
10) Alexander Theoder Rube, „... BERN 
11) Simon Gottlie 6, Naß 6, 5 lte, 
12 Juliu Wilhe * 510 23 re 
1 Her ai n Giede, In Be 
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welche ſüämmtlich evangeliſchen Glaubens find, zu Elementar; Schuler 


Stellen fur wahlfähig erkannt worden. 
„Königsberg, den 30ſten September 189. n 
Koͤnigl. Preuß. Provinzial⸗Schul⸗Kolkeginm, 
(au ene 
Sicherheits ⸗Polizei⸗ 5 
xl. Der in unſerm diesjährigen Amtsblatt Nro. 28. von der Koͤniglichen 
Inquiſitoriats- Deputation zu Thorn ſteckbrieflich verfolgte Johann Negularstı 
alias Wisniewski iſt wieder ergriffen und zur Haft gebracht worden. 

Marienwerder, den 10ten Oktober 1839. 

Königliche Preußiſche Regierung 

h Finn: Abtheilung des Innern. 


XII. Der von der bieſigen Militair⸗Strafſection entlaſſene, mittelſt Zwangs, 
Paſſes nach Raſtenburg gewieſene Wehrmann Martin Mucha iſt dort niche 
eingetroffen. 4 a 

Sämmtlihe Polizei⸗Behörden erfuhen wir ganz ergebenſt, auf denſelben 
vigiliren zu laſſen und im Betretungsfalle ihn nach Raſtenburg zu weiſen. 

Thorn, den iſten Oktober. 1839. 

Der Magiſtrat. 
Signalement. 8 

Geburtsort — Augerburg, Wohnort — Raſtenburg, Alter — 31 Jahr, 
Religion — evangeliſch, Groͤße — 5 Fuß 27 Zoll, Haare — blond, Stirn 
— bedeckt, Uugenbraunen — blond, Augen — blau, Naſe gebogen, Mune 
— gewoͤhnlich, Zähne — gut, Bart — blond, Kinn und Geſicht — oval, 
Geſichtsfarbe — geſund, Statur — mittelmäßig. 


XIII. Der unten ſignaliſtrte, bier wegen Diebſtahls verhaftete Einwohner 
Ferdmand Rogan, iſt in der beutigen Nacht aus dem bieſigen Gefaͤngniſſe 
mittelſt Durchbruchs entſprungen. 5 

Es werden demnach alle Civil- und Militair⸗Behoͤrden hiermit ergebenſt 
erſucht, auf den ꝛc. Rogan ſtrenge Acht zu baben und ihn im Betretungsfalle 
unter ſicherm Geleite gegen Erſtattung der diesfaͤlligen Koſten hierher trans; 
porkiren zu laſſen. 
Pr. Friedland, den 10ten Oktober 1839. 

Koͤnigl. Land- und Stadtgericht, 
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Alter — 33 Jahr, Religion — evangeliſch, Gewerbe — Tagelöhner, 
Sprache — deutſch, Größe — 5 Fuß 4 Zoll, Haare — braun, Stirn — 
bedeckt, Augenbraunen — braun, Augen — grau, Naſe — ſpiß, Bart — 
ſchwarz, Kinn — rund, Mund — gewoͤhnlich, Geſicht — laͤnglich und 
pockennarbig, Geſichtsfarbe — bleich, Statur — klein und ſchwaͤchlich, bes 
ſondere Kennzeichen fehlen, jedoch affectirt der ve. Rogan an Epilepſie zu leiden. 

Bekleidung: ö 

Eine blauwollene Jacke, weiße Unterjacke, weißleinene Hoſen aus Dritlich 

von Salzſaͤcken, leinenes Hemde und Schuhe mit Holzſohlen. 


Perſonal⸗ xlv. Dem Oberlehrer Junker am Koͤniglichen Gymnaſium zu Conitz iſt 
Chronik der das Prädikat: „Profeſſor“ ertheilt, und das für ihn ausgefertigte Patent 


Ba Allerhoͤchſt vollzogen worden. 


(tHierzu der öffentliche Anzeiger Ro. 42.) 


